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GARTENBAUVEREIN

Schnittkurs für 
Obstbaumbesitzer
Triberg – Der Obst- und Gar-
tenbauverein Triberg-Nuß-
bach bietet am kommenden 
Samstag, 25. März, um 9 Uhr 
für Mitglieder und Interessen-
ten einen kostenlosen Schnitt-
kurs für Obstbäume an. Es wer-
den auf einfache Weise Schnitt 
und Pflege von Obstbäumen 
vermittelt. Der Kurs findet bei 
Familie Dold, Vordertalstraße 
37, Nußbach, statt. Bei Fragen: 
07722 91 65 66, Andrea Kamme-
rer. Die Hauptversammlung 
des Vereins folgt am Samstag, 1. 
April, um 20 Uhr im Gasthaus 
„s’Felix“. Im Anschluss findet 
ein Vortrag von Marianne Feh-
renbach über „Erfahrungen im 
Bauerngarten“ statt.

NOTIZEN

T R I B E R G
Die B500 zwischen dem Berg-
see in Triberg und dem ehe-
maligen Gasthaus „Waldpeter“ 
in Schönwald wird ab Montag, 
20. März, umfangreich saniert 
und ist deshalb bis einschließ-
lich Mitte Oktober gesperrt. Die 
Umleitung erfolgt über Scho-
nach. Der Gewerbepark Adel-
heid und der obere Parkplatz 
der Wasserfälle bleiben einge-
schränkt erreichbar.

Die Eltern-Kind-Gruppe des Turn-
vereins trifft sich heute um 
15.30 Uhr im Gymnastikraum.

Vorschulturnen des Turnvereins 
ist heute um 17 Uhr im Gym-
nastikraum.

Geräteturnen des Turnvereins ist 
heute um 17 Uhr in der Aline-
Rotter-Focken-Halle ab Klas-
se 5.

Wasser-Gymnastik der Rheu-
ma-Liga Gruppe Triberg findet 
heute als Funktionstraining 
um 17.15 Uhr in der Asklepios-
Klinik statt. Infos bei der Grup-
penleiterin oder unter 07724 
45 78 und i.schroeder@rheuma-
liga-bw.de.

Die Landfrauen Raumschaft Tri-
berg laden am Mittwoch, 22. 
März, zu dem Vortrag „Alles, 
was man vom Erbrecht wissen 
muss“ ins Landgasthaus „Lilie“ 
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr.

S C H O N A C H
Von der Langenwaldschanze gibt 
es am kommenden Donners-
tag, 23. März, ab 16.30 Uhr 
einen virtuellen Skisprung in-
klusive Schanzenführung. Vor-
anmeldung unter: www.scho-
nach.de/vr.

F U R T WA N G E N
Bei der Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche 
ist eine telefonische Anmel-
dung unter 07721/9 13 79 40 von 
8.30 bis 11.30 und 14 bis 16 Uhr 
möglich.

An der Hochschule gibt es im 
Sommersemester einen neuen 
Studiengang „Games & Immer-
sive Media“. Die Werkschau 
der Fakultät Digitale Medien 
findet am Mittwoch, 29. März, 
von 14.30 bis 18 Uhr statt. Infos 
gibt es unter www.hs-furtwan-
gen.de.

VÖ H R E N B A C H
Das Bildungswerk Bregtal lädt 
in Kooperation mit der kath. 
Frauengemeinschaft Furtwan-
gen am Dienstag, 4. April zum 
Kreuzweg auf den Lindenberg 
ein. Abfahrt mit dem Bus ist 
um 13.30 Uhr am Rössleplatz 
Furtwangen, weitere Einstiegs-
möglichkeiten sind am Ret-
tungszentrum Furtwangen, in 
Vöhrenbach, Hammereisen-
bach und Urach. Anmeldung 
bis 28. März unter der Tele-
fonnummer 07727/75 64 oder 
unter 07723/48 28.

Hauptstraße wird bald erneuert

Vöhrenbach – Das Buswartehäuschen 
beim Rathaus wird wohl versetzt. Der 
Grund: Bereits in früheren Ortschafts-
ratssitzungen bemängelte man, dass 
der bisherige Standort die Einsicht der 
Feuerwehr in die Hauptstraße behin-
dere und das ablaufende Wasser vom 
Häuschen im Winter Eisflächen ver-
ursache. Auch die Schneeräumung 
um das Häuschen sei nicht einfach. 
Nun zieht das Häuschen um: Der neue 
Standort befindet sich zwischen dem 
Eingang zu den Wohnungen und der 

früheren offiziellen Tür ins Rathaus.
Zur Diskussion stellte Ortsvorsteher 

Patrick Hellenschmidt außerdem, wie 
eine öffentliche Toilette zu verwirk-
lichen sei. Ein Einbau in die frühere 
Telefonzelle im Rathaus schien nicht 
wirklich machbar zu sein, da die Raum-
maße für eine behindertengerechte 
Ausführung und andere Vorgaben zu 
klein erscheinen. Man einigte sich des-
halb darauf, zuerst entsprechende An-
gebote einzuholen.

Albert Hegenauer sprach die Sicher-
heit der Stromversorgung in der Som-
merberghalle an, da herausgehauene 
Sicherungen bei Veranstaltungen im-
mer wieder für kurze Stromunterbre-
chungen sorgen. Eine Überprüfung 
wird daher in die Wege geleitet. Geprüft 
werden muss, ob bei den Ölheizun-
gen in Sommerberghalle und Rathaus 

Handlungsbedarf aufgrund der geplan-
ten Gesetzesänderungen besteht.

Zur Situation bezüglich der Sanie-
rung der Hammereisenbacher Orts-
durchfahrt musste der Ortsvorsteher 
auf das Bauamt in Vöhrenbach ver-
weisen. Hier erklärte Christine Breit-
hut, dass etwa zur Mitte des Jahres mit 
Tiefbauarbeiten wie Wasser- und Ka-
nalarbeiten begonnen werden soll. Die 
Ausschreibung der Arbeiten erfolge 
demnächst. Die Fertigstellung der Orts-
durchfahrt ist im nächsten Jahr vorge-
sehen.

Abschließend erklärte der Ortsvor-
steher, dass am Hammerbach zwi-
schen Pulvermatte und Hauptstraße 
Bäume und Hecken ausgelichtet wur-
den, was die Stadt Vöhrenbach im Rah-
men der Gewässerunterhaltung veran-
lasst habe.

In Hammereisenbach steht in die-
sem Jahr eine Großbaustelle an. 
Tiefbauarbeiten sollen Mitte des 
Jahres starten

Die Sanierungsarbeiten der Hammereisen-
bacher Hauptstraße sollen Mitte des Jahres 
beginnen. BILD:  HARTMUT KETTERER

150 Jahre im Dienst am Nächsten

Schönwald – Voll besetzt war die Uhr-
macher-Ketterer-Halle am Samstag-
abend, als die Feuerwehr Schönwald 
mit einem Festbankett ihren 150. Ge-
burtstag feierte. Die große Zahl an 
prominenten Ehrengästen machte 
deutlich, so Bürgermeister Christian 
Wörpel, dass hier ein ganz besonde-
res Jubiläum gefeiert werde. Schlag auf 
Schlag ging es bei dem straff organi-
sierten und von Tobias Moser mode-
rierten Programm des Abends mit den 
verschiedenen Ansprachen, Erinnerun-
gen, Blasmusik und Spaß mit Fidelius 
Waldvogel.

Eröffnet wurde das Festbankett tra-
ditionell durch den Musikverein Kur-
kapelle Schönwald mit drei Stücken. 
Aber auch hier wurde das Programm 
schon aufgelockert. Gleich zu Beginn 
wurde die sehr aktive Jugendfeuerwehr 
Schönwald vorgestellt. In einem Video 
ging es dann mit Bildern von der Feuer-
wehr von heute langsam zurück bis 
zum Gründungsjahr 1873. Später ging 
es Jahr um Jahr wieder zurück in die 
Gegenwart in einer Multimediashow.

Erinnerung an Großbrände
Beeindruckend waren schon die Bil-
der der Schönwälder Feuerwehr aus 
den ersten Jahren mit der heute mu-
seumsreifen Ausstattung, deren Ent-
wicklung bis heute dargestellt wurde. 
Dazu kamen verschiedene Aktionen 
wie das 100-jährige Jubiläum oder gro-
ße Übungen.

Nicht fehlen durften schließlich Er-
innerungen an die großen Brände in 
Schönwald, besonders der Dorfbrand 
1890 und der Brand der Uhrenfabrik 
Wehrle 1967. Ein besonderer Gruß aus 
der Halle galt dem Ehrenmitglied Hans 
Göppert, der bereits mit 16 Jahren wäh-
rend des Krieges seinen Dienst bei der 
Feuerwehr begann und nun mit 80 Jah-
ren als Feuerwehrmann der Senior der 

Mannschaft ist. Es folgten Grußworte 
der prominenten Gratulanten, immer 
wieder aufgelockert durch Programm-
punkte und ein gemeinsames Abend-
essen. Eröffnet wurde der Reigen durch 
den Kommandanten der Schönwälder 
Feuerwehr, Andreas Faller, mit der Be-
grüßung der Gäste und einem Gruß an 
die eigene Feuerwehr. Unter dem Mot-
to „Gott zur Ehr – dem Nächsten zur 
Wehr“ unterstützen die Feuerwehrleu-
te ehrenamtlich die Gemeinde bei de-
ren Pflichtaufgabe, was nicht hoch ge-
nug geschätzt werden könne.

Bürgermeister Christian Wörpel be-
tonte, dass die Feuerwehr unverzicht-
bar sei, immer mehr auch im Blick auf 
den Katastrophenschutz. Er machte 
die Bedeutung der Feuerwehr deutlich 
bei den schwierigen Einsätzen mit ver-
schiedenen Bränden der vergangenen 
150 Jahre.

Inzwischen sei die Feuerwehr eine 
„ehrenamtliche Spezialtruppe“ mit 
immer neuen Aufgaben bis hin zum 
E-Auto oder durch den Klimawan-
del zunehmend häufiger auftretenden 
Waldbränden. „Danke, dass ihr für uns 
durchs Feuer geht!“, sagte er und über-
reichte einen edlen Tropfen und ein 
Geldgeschenk. Für eine besondere Auf-
lockerung sorgte nicht zuletzt Fidelius 
Waldvogel (Martin Wangler) mit meh-
reren Einlagen. So gab es beispielsweise 
eine ausführliche Erklärung, wie man 
Schwarzwälder Speck stilgerecht ver-
zehrt, gekrönt vom Hit „Liebe, kleine 
Schwarzwurst-Marie“.

V O N  S T E FA N  H E I M P E L

  ➤ Jubiläumsabend bei der 
Schönwälder Feuerwehr

  ➤ Multimediashow lädt  
zur Zeitreise ein

Landrat Sven Hinterseh (rechts) gratuliert Feuerwehrkommandant Andreas Faller im Namen 
des Schwarzwald-Baar Kreises. BILDER:  STEFAN HEIMPEL

Gratulanten
Landrat Sven Hinterseh gratulierte im 
Namen des Landkreises und überreich-
te eine Ehrenurkunde des Schwarz-
wald-Baar Kreises. Es folgte eine ganze 
Reihe weiterer Grußworte vom stellver-
tretenden Kreisbrandmeister Thomas 
Nagel, den Abgeordneten aus Bundes-
tag und Landtag, Derya Türk-Nachbaur, 
Thorsten Frei, Martina Braun und Frank 
Bonath, und nicht zuletzt von Feuer-
wehr-Kreisverband, Polizei und den 
Schönwälder Vereinen.

Mitarbeitermangel macht Industrie zu schaffen

Furtwangen (pm) Viele Themen stan-
den im Gespräch mit Bürgermeister Jo-
sef Herdner, Hauptamtsleiter Florian 
Merz, Bauamtsleiter Christian Mar-
zahn und dem Leiter der Kämmerei, 
Marcel Dold, auf dem Programm. Auch 
die Gemeinderäte Dirk Ebeling (CDU) 
und Heinz Guhl (SPD) waren zu diesem 
Treffen gekommen.

Besuch im Gewerbegebiet
Gemeinsam besuchte die Abordnung 
die Firma Oskar Herr Antriebstechnik 
im interkommunalen Gewerbegebiet. 
Seit fast zwei Jahren ist der Betrieb in-
zwischen schon auf der „Neueck“ an-
gesiedelt; Geschäftsführer Thomas 

Kaltenbach gab einen Einblick in die 
Entwicklung der Firma.

Die Firma Oskar Herr ist ein reiner 
Maschinenzulieferer und habe sich bei 
der Produktpalette breit aufgestellt. Die 
Kunden seien vor allem in Deutschland, 
aber auch im europäischen Ausland zu 
finden.

Momentan sei die Auftragslage gut, 
„aber die Krise um die Energiepreise 
war für uns schon existenzbedrohend“, 
blickte Kaltenbach zurück. Rund 30 
Mitarbeiter zähle die Firma Oskar Herr 
zur Zeit, wobei es nach Angaben des 
Geschäftsführers zunehmend schwie-
rig sei, neue Mitarbeiter zu finden.

Im Austausch mit dem Bundestags-
abgeordneten ging es neben den Ener-
giepreisen auch um Themen wie die 
Entwicklung der Schulen, die Digitali-
sierung, die zunehmenden Schwierig-
keiten durch die Bürokratie oder um die 
Zuwanderung durch Flüchtlinge.

Bundestagsabgeordneter Thors-
ten Frei kommt zu einem regen 
Austausch nach Furtwangen zur 
Firma Oskar Herr

Thomas Kaltenbach (rechts), Geschäftsführer der Firma Oskar Herr Antriebstechnik, mit 
Thorsten Frei. BILD:  BÜRO THORSTEN FREI

Zur Auflockerung des Programms tragen gleich mehrere Auftritte von Fidelius Waldvogel 
alias Martin Wangler bei. So gibt es etwa eine ausführliche Erklärung, wie man Schwarzwäl-
der Speck stilgerecht verzehrt.

V O N  H A R T M U T  K E T T E R E R
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Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/lesen/epa12468,87093,0,22
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